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Die folgenden Vorüberlegungen helfen, den geplanten Text gemäß der gewünschten Form und des vorgesehenen Inhalts angemessen und ansprechend zu gestalten.

1. Wie lautet die Botschaft des Texts? Welche Aussage(n) soll(en) mit dem Text gemacht werden? Soll der Text eine Botschaft haben oder eher Fragen stellen?

2. Welche Themen sollen angesprochen werden? Welche Situation(en) soll(en) beschrieben werden? Bei freier Themenwahl: „Welches Thema ist mir wichtig?“ (Herzensthema)

3. Wer sind die Adressat*innen des Vortrags? Welche Personen soll der Text besonders ansprechen? Oder soll der angesprochene Personenkreis unklar bleiben? 

4. Wie soll der Text sprachlich gestaltet sein?
Mögliche Charakteristika sind:
· Gereimt: Welcher Reimtyp (z.B. Kreuzreim, Stabreim, Limerick, Binnenreim)? Soll der Reim durchgehen oder nur an bestimmten Stellen im Text zum Einsatz kommen?
· Nicht gereimt: Erzählung, Rede oder Lyrik
· mit Kehrvers,
· mit Aufzählungen,
· mit Wiederholungen,
· mit Beteiligung des Publikums: In welcher Form soll das Publikum beteiligt sein (z.B. Mitsprechen eines Kehrverses, gemeinsam gesungene Liedzeile, kurzer Antwortruf)?
· mit einem besonderen Rhythmus sprechen
· sprachliche Stilmittel, z.B. Alliteration, Akrostychon, Abecedarius

5. Welche Stimmung(en) soll(en) erzeugt werden?
· hoffnungsvoll
· düster
· fröhlich
· humorvoll
· emotional
· provozierend (wen und warum?)
· (an)klagend (wen und warum?)
· appellativ/auffordernd (wen und warum?)
· sachlich
· nachdenklich

6. Welche Bilder, Anspielungen, Wörter, Redewendungen, Zitate fallen zu dem gewählten Thema oder Stichwort ein? Ideen, Gedankensplitter, Schlüsselwörter, einzelne Sätze notieren und später verwenden.

7. Lange, komplizierte Sätze sollten vermieden werden, es sei denn, als bewusstes Sprachmittel.

8. Ungewöhnliche, klangvolle Wörter wecken das Interesse des Publikums. Es können gelegentlich auch neue, selbsterfundene Wörter zum Einsatz kommen.

9. Fragen und Behauptungen, Ausrufe oder – wenn es passt – Geräusche bringen Abwechselung in den Text und erhöhen die Aufmerksamkeit des Publikums.

10. Insider-Witze, die nur wenige verstehen, erreichen den Großteil des Publikums nicht und sollten daher vermieden werden.

11. Es ist darauf zu achten, dass mit dem Text niemand beleidigt oder diskriminiert wird.

12. Bei Schreibblockaden zu Beginn oder mittendrin hilft es, eine Pause zu machen und es dann erneut zu versuchen. Manchmal braucht ein Text mehrere Anläufe.

13. Auch muss man nicht mit dem Anfang des Textes beginnen. Man kann erst einmal einzelne Sätze zusammenhangslos aufschreiben und sie dann nach und nach zu einem Text zusammensetzen.

Hilfreich sind die Anregungen der Website des Poetry-Slam Essen: https://poetry-slam-essen.de/faq/wie-schreibe-ich-einen-poetry-slam-text/ .
Zum Rhetorischen Schreiben vgl. Petra Anders (Poetry-Slam, S. 90-93).

